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Das Blatt erſcheint nach Be» + + *- Zu beziehen durch alle Poſt⸗ 
darf, im allgemeinen monat⸗ anſtalten und durch die 
lich zweimal, zum Preiſe von > Expedition des Blattes 
Berlin WS, Mauerſtraße 44. 

der 


vierteljährlich 2 Goldmark. 


Handels- und Gewerbe-Verwaltung. 


Herausgegeben im Miniſterium für Handel und Gewerbe. 
Der Bezugspreis für das Vierteljahr Oktober — Dezember beträgt 2 Goldmark freibleibend. 


Ar. 18. Berlin, Montag, den 12. Oktober 1925. 25. Jahrgang. 


Inhalt!: 
I. Perſünliche Angelegenheiten: S. 268. 
III. Handelsangelegenheiten: 1. Handels vertretungen: Nachtrag 3 zur Börſenordnung für die 


Breslauer Börſe S. 268. — 2. Schiffahrtsangelegenheiten: Erl. d. M. f. H. vom 15. September 
1925 Nr. Va 9933, betr. Befugnis zur Ausübung des Schiffergewerbes S. 265. 


IV. Gewerbliche Angelegenheiten: 1. Allgemeines: Erl. d. M. f. H. vom 21. September 1925 
Nr. III 584 2. Ang, betr. bie Beſchaffung von Vordrucken zu Legitimations⸗ und Gewerbe⸗Legitimations⸗ 
karten S. 265. — 2. Gewerbliche Anlagen: Verzeichnis der im Jahre 1924 in den einzelnen 
Gewerbeaufſichtsbezirken auf Grund des § 16 der Gewerbeordnung neu genehmigten gewerblichen 
Anlagen S. 266. Verzeichnis der im Jahre 1924 in den einzelnen Gewerbeaufſichtsbezirken auf 
Grund des $ 25 der Gewerbeordnung genehmigten gewerblichen Anlagen S. 270. — 3. Dampf⸗ 
keſſelweſen: Veränderungen der Reviſionsberechtigungen der Ingenieure von Dampfkeſſel⸗ 
überwachungsvereinen S. 974. Erl. d. M. f. H. vom 24. September 1995 Nr. III 7998, 1 G 1930, 
Va 10258, Vb 7. 15. 8186, betr. Gebühren für Prüfungen im ſtaatlichen Auftrage S. 274, — 
4. Handwerks angelegenheiten: Kreis⸗Innungsausſchuß in Geldern S. 276. Innungsausſchuß 
in Gummersbach S. 276. Erl. d M. f. H. vom 25. September 1925 Nr. III 8524, betr. Früharbeiten 
in Bäckereien und Konditoreien S. 276. — 5. Arbeiterſchutz und Wohlfahrtspflege: Erl. d. 
M. f. H. vom 21. September 1925 Nr. IIIa 1640, ZB. I —, I 8599, betr. Übernahme der Koſten der 
Schlichtungsausſchüſſe und arbeitsgerichtlichen Kammern auf preußiſche Staatsmittel vom 1. Oktober 
1925 ab S. 277. — 6. Gewerbeaufſicht: Erl. d. M. f. H. vom 23. September 1925 Nr. TIT 7659, 
betr Jahresberichte der Gewerbeaufſichtsbeamten S. 978, — 7. Gew erbegerichte, Kaufmanns⸗ 
gerichte: Erl. b. 9t f. H. vom 17. September 1995 Nr. III 7898, 1 8110, betr Amtsdauer der 
Gewerbe- und Kaufmannsgerichtsbeiſitzer S. 278. 


V. Gewerbliche Anterrichtsangelegenheiten: Allgemeine Angelegenheiten: Erl. d. M. f. H. vom 
4. September 1925 Nr. IV 12794, betr. Überſicht über die Ausbildung der Gewerbelehrerinnen 
S. 279. Erl. d. M. f. H. vom 106. September 1925 Nr. IV 10710, betr Unfallverhütungsbilder für 
Fach⸗ und Berufsſchulen S. 285. 


VI. Nichtamtliches: Bücherſchau S. 285. 


I. Perſönliche Angelegenheiten. 


Der Fachſchuldirektor der keramiſchen Der Chemiker Dr. Bollenbach iſt zum 
Fachſchule im Höhr, Profeſſor Dr. Berdel, Fachſchuldirektor der keramiſchen Fachſchule 
iſt in gleicher Eigenſchaft an die keramiſche in Höhr ernannt worden. 

Fachſchule in Bunzlau verſetzt worden. 


III. Handelsangelegenheiten. 


1. Handelsvertretungen. 


Nachtrag 3 zur Börſenordnung für die Breslauer Börſe. 
J. In ἃ 4 Abſ. 2 werden die Worte „Der Vorſtand ber Wertpapierbörſe beſteht aus 
höchſtens 9 Mitgliedern“ durch die Worte: 
„Der Vorſtand der Wertpapierbörſe beſteht aus höchſtens zehn Mitgliedern“ 
erſetzt. 
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II. 8 18 Abſ. 1 ijt folgendes anzufügen: 
„Die Induſtrie- und Handelskammer kann dem Vorſtand der Wertpapierbörſe 
und dem Vorſtand der Produktenbörſe mit ihrer Zuſtimmung die Befugnis zur 
Ausſtellung der Ausweiskarten übertragen.“ 
III. 8 27 Abſ. 1 erhält folgenden Wortlaut: 
J. Von der Teilnahme an den Börſenverſammlungen können ferner im Diſziplinar⸗ 
wege ausgeſchloſſen werden: Börſenbeſucher, welche 


1. in den Börſenſälen und in den dazu gehörigen Nebenräumen während 
si Börſenſtunden ſich eines unangemeſſenen Benehmens, insbeſondere 
urch 


a) tätliche oder wörtliche Beleidigung eines Börſenbeſuchers oder einer 
an der Börſe amtlich beſchäftigten Perſon, 

b) Störung der Ordnung oder der Ruhe oder des Börſenverkehrs oder 
Anſtandsverletzung, 


c) Zuwiderhandlung gegen eine in Ausübung des Hausrechtes an der 
Börſe getroffene Anordnung eines Mitgliedes der Börſenvorſtände, 


ſchuldig machen; 


2. auf Ladung eines Börſenvorſtandes oder des von ihm beauftragten Börſen⸗ 
ſyndikus in Börſenangelegenheiten ohne hinreichenden Grund ausbleiben; 


3. in Diſziplinarſachen als Anzeigende, Beſchuldigte oder Zeugen unbefugt 

ihr Zeugnis verweigern oder ein nachweislich unwahres Zeugnis ablegen. 
IV. Nach ἃ 28 ijt folgender 8 28a einzufügen: 
„Das Recht zum Börſenbeſuch geht verloren: 

1. durch Verzichterklärung gegenüber dem Börſenvorſtand, 

2. durch Fortfall der für die Zulaſſung vorausgeſetzten Eigenſchaften, 

3. durch Ausſchließung vermöge ehrengerichtlicher Entſcheidung oder durch 
Beſchluß des Börſenvorſtandes, 

4. durch Zurücknahme der Zulaſſung gemäß 8 23 Abſ. 4". 


V. In der Börſenordnung für die Breslauer Börſe vom 17. Auguſt 1922/15. März 
1923 iſt das Wort „Handelskammer“ bei ſeinem Vorkommen ſtets durch die Worte „In⸗ 
duſtrie und Handelskammer“ zu erſetzen. 


Breslau, den 8. Auguſt 1925. 


Die Induſtrie⸗ und Handelskammer. 


gez. Grund, gez. Mendelsſon, gez. Dr. Freymarch, 
Präſident. Vizepräſident. Erſter Syndikus. 


Genehmigt. 
Berlin, den 1. Oktober 1925. 


(Siegel.) Der Miniſter für Handel und Gewerbe. 
IIb 949911, J. A.: Lippert. 
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2. Schiffahrtsangelegenheiten. 


Erl. d. M. f. H. vom 15. September 1925 Nr. Va 9923, betr. Befugnis zur Ausübung 
des Schiffergewerbes. 


Zum Erlaß vom 28. Mai 1925 — Va 5260/25 —. 

Das Reichsoberſeeamt hat durch feine Entſcheidung vom 29. Mai 1995 den Spruch 
des Seeamts zu Hamburg vom 20. März 1925, betreffend den Dampfer „Heinrich“, mit 
der Maßgabe beſtätigt, daß dem Kapitän Adolf Bode die Befugnis zur Ausübung des 
Schiffergewerbes entzogen, die Befugnis zur Ausübung des Steuermannsgewerbes aber 
belaſſen wird. 

Abdrucke für die Seemannsämter (Muſterungsbehörden) liegen bei. 


J. A.: Jaques. 


An den Herrn Oberpräſidenten (Waſſerbaudirektion) in Stettin und die Herren Regierungs⸗ 


präſidenten in Königsberg, Marienwerder, Schleswig, Lüneburg, Stade, Osnabrück, 
Aurich, Düſſeldorf und Köln. 


—ůͤ —K5—ðX—ũ—44G —ñ̃ ... . . — 
IV. Gewerbliche Angelegenheiten. 


1. Allgemeines. 


Erl. d. M. f. H. vom 21. September 1925 Nr. III 584 2. Aug,, betr. die Beſchaffung von 
Vordrucken zu Legitimations⸗ und Gewerbe⸗Legitimationskarten. 


Durch Ziffer 2 des Erlaſſes vom 28. Juni 1924 (HM Bl. S. 228) ijt angeordnet 
worden, daß die Vordrucke zu Legitimations- und Gewerbelegitimationskarten unter Angabe 
der Verrechnungsſtelle — Kap. 68 Tit. 9e des Haushalts der Handels- und Gewerbe⸗ 
verwaltung — bei der Reichsdruckerei zu beſtellen ſind. Da noch in dieſem Jahre zahl⸗ 
reiche Beſtellungen ſolcher Vordrucke bei dem Reichsfinanzzeugamt eingegangen ſind, erſuche 
ich Sie, die in Betracht kommenden Behörden erneut darauf hinzuweiſen, daß das Reichs⸗ 
finanzzeugamt und die Reichsfinanzbehörden bei der Beſchaffung der erwähnten Vordrucke 
nicht mehr beteiligt ſind. 


J. A.: von Meyeren. 


An die Herren Regierungspräſidenten. 


2. Gewerbliche 


Verzeichnis der im Jahre 1924 in den einzelnen Gewerbeaufſichtsbezirken auf 
EU 


Bezeichnung 


sberg 


5 


ber 
genehmigungspflichtigen gewerblichen Anlagen 
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Dllſſeldorf 
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Allenſtein 
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Caſſel 
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Aſphaltkocherei 2 See o3 ai 
Chemiſche Fabvifegę . M 3 
Darunter: | 
$hmmoniafgeipnuumg . . . . . . — - 5 — ai 
Ammonſulfatan lage - ic 3i 
Anilinlackfarben, Herstellung vn .| — — - = E | Sm . 
Antimonſulfiden, Herſtellung von. = - : E | — 
Appretur- und Färbereiöl, Her⸗ | 

stellung ohr; ΟΡ e — 1— — — Pr 

Azethlen, Herſtellung von gelöften . | —| — | 2| — | — — — — — 
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Bleichlauge, Herſtellung vonn — Ξ - xU -- = 
Bleioryden, Herſtellung von , . .|—|—|—|— | σσ μμ | ο --- 
Bleiweiß, Herſtellung von.. — e 
Chlor und Chlorprodukten, Her⸗ 
ne ο. ε.α η 
Chlorzink, Herſtellung von. . . .| — 1 
Chlorzinklauge, Herſtellung vn. .| — | — 
Duftſtoffen, Herſtellung bon . . .| — — 
Citer, Herſtellung von verfchiedener | — d E 


| 
ο. 
| 


Fetten, Herſtellung von. 
Fabriklaboratorium (e c | - - Ε 
Sera . .. . .. . | | : 1 — 
Gärungsſäuren, Herſtellung von. .] — | — iom 55 . > 
Ge eee ο... 1 — 
Hexamethylentetramin, Herſtellung | 
Bo, To. oce ώς ὁ — 
Kaliumverbindungen jeder Art, Ber: | | | ! | 
ſtellung von. . 
Kunſtſeidefabrit . a — 


Kupferſalzen, Herſtellung von. . . — 
Naphtolfabrit . . ο . .... s | 
Natriumacetat, Herſtellung bon . . E J 
Natron, Herſtellung von Atzz . - τ | ΡΕ ξ 
Natron, Herſtellung bou zinnſaurem 

und falpetrigfaurem . Ne 
Noſperal, Herſtellung von.. T 
Ole und Bette für dle ϑεδέιθεατδοίππιῃ | — | --!--]--]--|--|----]--|--|]--]-- 
Olhärteannag ο ο ae : 
Paranitrochlorbenzol, Herſtellung von E — Ye 
Bermanganatfabtit . . . . .. 2 
Pharmazeutiſchen Präparaten, Her⸗ 

el; ORE o ο. 3 Lo. ο πα EN ems 
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Salmiak, Herſtellung von- ũ%ũÜG (8 
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Silber⸗ und Kupfergewinnung, 

Elektrolhttſche . y . Lem] 4 t - "m 4 — 
Stubbenholzdeſtillatinns.G—— — . — ——T —— — 
ülbehand lung ESSENT ALTES E 
Vanadiumverbindungen, Herſtellung 
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Anlagen. 


Grund des $ 16 ber Gewerbeordnung neu genehmigten gewerblichen Anlagen. 
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Hildesheim 


Bezeichnung 
der 
genehmigungspflichtigen gewerblichen Anlagen 


Dachpappen⸗ und Dachfilzfabriken 

Dampfkeſſelfabriken, Keſſelſchmiede, ΓΤ 
für vernietete Blechgefäße . 

Darmzubereitungsanſtalten à 

Eiſenbaukonſtruktionen (eiferne Schiffe, Brücken 
uſw.), Anlagen zur Herſtellung von 

Eiſengießereien 

Feuerwerkereien und Zündſtoffabriken aller Art 


Darunter: 


Feuerwerkereien 
Zünder für Ubungshandgranaten 

Firnisſiedereien und Lackfabriken 

Gasbereitungs- und | Gasberwabrungsanftalten 

(Serbereieu . D e 

Gießereien. 

Glashütten 

Hammerwerke 

Holzimprägnieranſtalten 

Statt» (Zement-) Ofen 

Knochenbleichen, mochendarren, Kuochenkoche— 
reien, ο ο ; 

$tftipollefabrit . : 

$upofofen . . 

Metall QiobmetalD, lagen qu Servirmung 
von 5 

Metallgießereien : 

Mineralöllagerung 

Schlächtereien 

Schnellbleichen 

Seifenſiedereien 

Stauanlagen für Waſſertriebwerke 

Talgſchmelze : 

Teer: und Teerwaffer- Deſtillatious⸗ und Ver⸗ 
e M 

Tierfelle, Anſtalten zum Trocpnen und inialjen 
ungegerbter . : à 

Srieünerguberettungsaniage ' 

Tranſiederei 0 

Turbinenanlagen. : 

Verbleiungs⸗ Verzimmungs- und Ὁ Verzintungs- 
anſtalten : 

Wachstuchfabrik et 

Ziegelöfen, ar : 

Zündholzfabrik . 

Yindfchrurfabrik . 


Summe 


Aachen 


το | os | 


| 


Frankfurta.O 


Gumbinnen 


Alleuſtein 


Hannover 


b 
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Verzeichnis der im Jahre 1924 in den einzelnen Gewerbeaufſichtsbezirken auf 


Bezeichnung 
der 
genehmigungspflichtigen gewerblichen Anlagen 


ranffurt a. O. 


Aachen 
Arnsberg 
Berlin 
Breslau 
Düſſeldorf 
Gumbinnen 
Allenſtein 
Hannover 
Hildesheim 
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Chemiſche Fabriken , 

Darunter: 
Rab πα | | — 
Biomematfaortt AREE LS [--- 
Anilin, Herstellung ngen Fee 
Arſenikalienfabriken — Σπ — — 
Azetylenfabriken I — il 
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Bariumſulfid, Pul bon... |— 
Benzolfabriken . 
fBleiorpbanlage . . det 1 — — 
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Colore und Chlorprodukten, Her⸗ | 

ſtellung von. 5 
Chromalaun und Ξθκοπποξυδθθδταί 

Herſtellung von ; 


| 
NH JEN 
ED 38 
EMI SES 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 


Düngerfabriken. . — 
re Lut perfiettung von — 

Eſſigfabrik — 
Fabriklaboratorien — 
Farbenfabriken. — 1 — 
Feſtſäureäther, Herſtellung von 4 — 


| 
| dd 
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| 
IE LIT! 


Gammaſäure, Herjtellung von 

Glyzerin, Gewinnung von. . 5 

Gelbkalianlage, Erweiterung einer 

Holzeſſigdeſtillation , 

Kali, Herstellung von ſawefelfauren 

Kalifabriken . 

Kaliummetabiſulfit, Herſtellung bon . 

Kohlenſtoffverbindungen, Herſtellung 
von 4 — 

Kohlenwaſſerſtoffe ufto., Lager fir m — 

Sunftfajerfabrif, . . 1 — 

Kunſtſeidefabriken προσ ο η 


ο C 
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| 
ΓΙ 
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γε 
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Lackfarbenfabriken. 
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Lithoponfabrif . , 
Methanol, Herſtellung von t fomite: 
tijem . . NS — — — 
Mineralfarbenfabrit m — 
Miſchdünger (Leunaſalpeter) -fabrit . — 
Naphtylaminſulfoſäure, 3 
bon . " 8 
Natriumazetatfabrik 8 — — — — — 
Natriumbichromat, Herſtellung von 1 
Natriumſulfat, Herſtellung von. — = 
Nitroantrachinonderivaten, Her⸗ 
ſtellung pon. . . 
Pharmazeutiſchen Wrüpataden, ge 
ſtellung bon. . . : 
Pottaſchegewiunung : 3 
Riechſtoffen, Herſtellung von 4 
Salzfäurefabrit. . . : 
Salvarſan, Hilfsbetrieb für 
Schmelzanlage, Erweiterung einer . 
Schmierfetten, Herſtellung von 
Schwefelätherlager S CMM 
Schiwefeltohlenitoffanlage 
Schwefelnatrium, Herſtellung von 
Silberſalzen, Herſtellung von. 
Sodafabrik 0 
Sodakriſtalliſationsanlage : 
Superphosphatfabrifen . 
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Grund des 825 der Gewerbeordnung genehmigten gewerblichen Anlagen. 


Q3 τη Οὐ con OU ΟἿ ΟἽ τη τη πὴ τ- τη = Toc or τε ΠΟΙ n on Ol τη nu τη πια n CO CO ON τι isl s πι τή ov on smi Or τή τη on on on τη τη ΟἹ τη τή τη σα 
3 ut ut tt o ES 


Tu ΙΙΙ ΠΕ {Ντι τι ματ Πα τη 

— D en: ΠΠ 
uc IMS ΠΠ ΠΠ NECS E 

e| 167 IIl l1 eee nene, 
| ET eee ΤΙ T τ 
dae Eu eee eee 
CAE ΤΠ μμ ώς μμ. 
ΠΝ ΠΠ r 1 μα Γι 
a ΠΠ, ΠΠ. πο τπτ a TA 


r . 
CAMISA ΠΠ σημ τη ST T RT 
TON σσ η τπτ Μα Επι UEM 
DT BT IN ΠΕΠ ΠΠ ΠΕΠ ΠΟΠ 
cr ΠῚ η (TEE RSUERUTUOSN Y" ΕΠ 
ο A ο πιω Πα “ΠΠ 
eee Πα lm E ΤΕΕ, ΠΠ 
us EE RENNES ια ασ ΟΙ τετ: 
hid πα RARE. αι ΜΜ πι 
LEE ΠΠ ἘΠ TT D 


| enn πι τι Πτι | AN SERU αλ ο ο TES EE. S4 


272 


Bb 2 mu ο) nu she 
ber 
genehmigungspflichtigen gewerblichen Anlagen 


E 

[1] 
| 

| 
| 


| ΝῊ | 


Tonerdeſalzen, Gewinnung von 
Waſſerſtoffſuperoxyd, Herſtellung von 
Wismuthſubpallat, Herſtellung von. — 
Zinkweiß, Herſtellung bon . ΕΣ 
Dachpappen⸗ unb Dachfilzfabriken M 
Dampfteſſelfabriken, Keſſelſchmiede, Fabriken 
für vernietete Blechgefäe - 


Arnsberg 
Berlin 
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Breslau 
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Caſſel 


Coblenz 
Düſſeldorf 


EN 


-] [| 


eo 


Erfurt 


Frankfurt a. O. 


| 
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Anlagen zur Herſtellung von. . . 

Eiſengießereien . jl 

Erdöldeſtillations⸗ und Roßbengin Ῥεῖ ἐπίασαν 
anlagen . . — 

Fettipaltungsanlage : — 
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Gerbereien. . Mi 
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Keſſelſchmieden „„ 
Keſſelumbauu . — 
Knochenbleichen, Knochendarren, Knochen⸗ 
kochereien und e ee ee Sl 
Koksbereitungsanlage -— ..1— 


— 


ho 


— 


Leimſiedereien . 
Metall (Rohmetalh), Anlagen zur Gewinnung! bon | — 
Metallgiekereien . 3 


— 


Papier- und Boppenfabtiten . 
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Schiele 
Schnellbleichen . εν ον ο 
Seifenſiedereien, Seifenfabriken ο ᾧ 
Stauanlagen für Waſſertriebwerke 5 “ 
Strohpapierſtoffabriken 1 
Teer und Koks, Anlagen zur Bereitung von 
Teer⸗ und Teerwaſſer⸗Deſtillations⸗ und Ver⸗ 
arbeitungsanlagen — 
Tierfelle, Anſtalten zum Trocknen und Sinfalgen 


— 


| {»-. 


πο πὶ 


ungegerbter . 


erbanrjuereihmgsanfagen Hom. BOE - 
Tonwarenfabrik A AB E 
Surbtmenanfage . . . l 
Verbleiungs⸗, Verzimungs⸗ und Verzinkungs⸗ 
anftalten.. . qoc hat ἃν 
Wachstuchfabrik 


| 
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[ΓΙ 


Zellſtoffabriken . 

Zelluloid, Herſtellung von 

Zelluloſefabriken . . 

Ziegelöfen, Schamottöfen ἡ 

Zündholzfabriken : 

Zündſchnurfabrik Fabrik für elektriſche Zünder) 
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16 
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3. Dampfkeſſelweſen. 


Veränderungen ber Reviſionsberechtigungen ber Ingenieure von Dampfkeſſel⸗ 
überwachungsvereinen. 


EXT mn r M 


Bezeichnung Den nachgenannten Vereins⸗Ingenieuren ſind S Ber Sr 
der Vereine erteilt worden die Berechtigungen : 1 55 " tätigleit ſind 
4 Gu Ttgenteiuré fin NA 3 
ns fem PS des II. Grades | HL Grabes | IV. Grabes ο σος 
—— — — 
Aachen. Schulze — — — — — 
ö et m 
Altona. : Ka Peterſen Woiſin 24 - E: 
öbli N 
Breslau : or Ripberger — Meuſer e — 
Duisburg . — — — Richter cm — 
Düſſeldorf — Helfrich — — 
Elbing. —— — — Kruchen Kruchen 
Eſſen : i 0 — Müller Sauermann — — 
Frankfurt a d. O. Wittlinger — — — Seidjer*) — 
Hagen . 1 Wangrin - — = — - 
2 ; Stein a 
Halle a. d. S. — —— Schmidt | Hüfner*) 
May \ 
Hannover . ΜΠΕ ο ees — — E * 
| mann 
KAnn Schwalb — — — — Becker 
Königsberg — — — Wilhelmi -— - 
Magdeburg — Hopfgarten Gühne — — 
Oppeln. 4 — -- — Bierau — -x 
ᾷ | Me Ἢ 
Osnabrück. : 3 Francke Meyer — — — 
Siegen. — — — — Bolke*) = 
Vogt 
: Struck⸗ * — 
Stettin. — meyer — — Feyerabend 
Nach 
Trier f — — -- 


) Im Sinne des Erlaffes vom 15. Auguſt 1901 — Πα 6809. 


Erl. b. M. f. H. vom 94, September 1925 Nr. III 7998, 


V b. 7. 15. 3136, betr. 


Die Gebührenordnungen f 
Prüfungen von Kraftfahrzeuge 
durch die Erlaſſe vom 11. September 1923 
vom 1. November 1923 — III 10929/1686 1435 — (SMB 
IIl 11796/IG 15 
III 12419/IG 1588 -- 
gebe ich bie auch in 
auf Gebühren beziehen 

1. In Abſchnitt II 
zu § 39 der Keſſelanweiſ 


1923 — 


ΓΩ 1930, V a 10258, 


Gebühren für Prüfungen im ſtaatlichen Auftrage. 


n und Kraf 


— III 9334/1 


ür Prüfungen im ſtaatlichen Auftrage (mit Ausnahme der 
tfahrzeugführern) ſind mehrfach, insbeſondere 
G 1104 — (ΗΡΙ. S. 337 
l. S. 367), vom 30. November 
26 — (HMBl. S. 414) und vom 16. 
(HM Bl. S. 415) ergänzt worden. 
Zukunft noch geltenden Beſtimmungen d 
‚ nachitehend unter 1 und 2 wieder: 


der Gebührenordnung für Dampfteſſelunterſuchungen (Anlage I 
ung vom 16. Dezember 1909 — HMBL. S. 555 — mit Anderung 


Dezember 1923 — 


Der Überſichtlichkeit halber 
ieſer Erlaſſe, ſoweit ſie ſich 


——— . —— ——̃̃ -- 
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vom 80. Juni 1911 — HMBl. S. 964 —) wird zwiſchen dem erſten und dem zweiten 
Abſatz vor den Worten: „Für die Erhebung.. folgender Abſatz eingeſchaltet: 


„Anſtatt dieſer Jahresgebühren können die Dampfkeſſelüberwachungs⸗ 
vereine für im ſtaatlichen Auftrage überwachte feſtſtehende Dampfkeſſel bis zu 
80 v. H. und für bewegliche und Schiffsdampfkeſſel die volle Höhe der für die 
Keſſel ihrer Mitglieder jeweils feſtgeſetzten Jahresbeiträge erheben. Dabei iſt 
berückſichtigt worden, daß die im ſtaatlichen Auftrage überwachten beweglichen 
und Schiffskeſſel jährlich einmal einer äußeren Unterſuchung zu unterziehen 
ſind, und daß infolgedeſſen die Leiſtungen der Vereine hierfür etwa dieſelben 
ſind, wie für gleichartige Keſſelanlagen ihrer Mitglieder. Sollte dieſe Annahme 
in beſonderen Fällen nicht zutreffen, ſo ſind die Aufſichtsbehörden ermächtigt, 
für die fraglichen Keſſel eine Ermäßigung der Gebühren bis auf 80 v. H. 
der Vereinsbeiträge eintreten zu laſſen. Die Gebühren werden von den 
Vereinen in gleicher Weiſe wie die Beiträge der Mitglieder berechnet und ein 
gezogen.“ 


Über die erſtmalige Feſtſetzung nach dieſem Verfahren und über jede Anderung haben 
die Vereine in zweifacher Ausfertigung den Aufſichtsbehörden zu berichten, die mir ein 
Stück dieſer Berichte jeweils alsbald vorlegen wollen. Bei etwaigen Zweifeln über die 
Feſtſetzung oder Berechnung der Jahresgebühren können ſich die Vereine an die Aufſichts⸗ 
behörden wenden, die ermächtigt ſind, hierüber zu entſcheiden. 


2. Als Erſatz der bei der Vorprüfung der Anträge auf Genehmigung zur Anlegung 
von Dampfkeſſeln (8 24 der Gewerbeordnung) entſtehenden baren Auslagen im Sinne des 
8 3 Abf. (3) des Geſetzes über ſtaatliche Verwaltungsgebühren vom 29. September 1923 
(GS. ©. 455) erhalten die Dampfkeſſelüberwachungsvereine einen von dem Antragſteller zu 
entrichtenden Pauſchbetrag in Höhe der Gebühr für Bauprüfungen von Keſſeln aller Art 
gemäß Abſchnitt 1 Nr. 1 der Gebührenordnung für Dampfkeſſelunterſuchungen, Anlage I 
zur Keſſelanweiſung vom 16. Dezember 1909 (HM Bl. ©. 555). Ein Viertel dieſes Pauſch⸗ 
betrags iſt zu zahlen, wenn Anträge auf erneute Genehmigung bei Veränderungen der 
Anlage gemäß 8 27 GO. vorgeprüft werden. 


Ferner gebe ich folgendes bekannt: 


3. Die Worte „Mark“ und „Goldmark“ in den Gebührenordnungen für Prüfungen 
im ſtaatlichen Auftrage ſind durch das Wort „Reichsmark“ zu erſetzen. 


4. Beſitzer überwachungsbedürſtiger Anlagen im beſetzten Gebiet haben unter Hinweis 
auf die ſchlechte wirtſchaftliche Lage der dortigen Induſtrie beantragt, die durch Ziff. 2 des 
Erlaſſes vom 1. November 1923 — III 109291 G 1435 — (SMBl. S. 367) für das beſetzte 
Gebiet bewilligten Zuſchläge zu den Einzelgebühren für Prüfungen im ſtaatlichen Auftrage 
in Zukunft nicht mehr zu erheben. Unter Berückſichtigung dieſer ungünſtigen Verhältniſſe 
und des Umſtandes, daß ein erheblicher Teil der Dampfkeſſelüberwachungsvereine im 
beſetzten Gebiet trotz der Ermächtigung keine Zuſchläge erhoben hat, beſtimme ich, daß nach 
der Bekanntgabe dieſes Erlaſſes im Miniſterialblatt der Handels⸗ und Gewerbeverwaltung 
derartige Zuſchläge nicht mehr erhoben werden dürfen. 


5. Zur Vermeidung von Zweifeln (wie ſie gegenüber früheren Erlaſſen mehrfach auf— 
getaucht ſind) bemerke ich, daß dieſer Erlaß auch für die chemiſche Prüfung von Mineral⸗ 
waſſerapparaten gilt. 


6. Durch Erlaß vom 20. April 1898 — B 2971 — habe ich beſtimmt, „daß der 
Berechnung der Gebühren für die Unterſuchung der Keſſel feuerloſer Lokomotiven eine 
rechnungsmäßige Heizfläche zugrunde zu legen iſt, deren Größe in Quadratmetern dem 
Anderthalbfachen des in Tonnen ausgedrückten Dienſtgewichts der Lokomotiven bei bor- 
ſchriftsmäßig größter Keſſelfüllung gleichzuſetzen iſt“. Im Verfolg einer Anregung des 
Zentralverbandes der preußiſchen Dampfkeſſelüberwachungsvereine, eine ähnliche Regelung 
für Wärmeſpeicher zu treffen (vgl. Berichte des Zentralverbandes über das Geſchäftsjahr 
1923/24, S. 126), beſtimme ich folgendes: 

Der Berechnung der Gebühren für die Unterſuchung von ſolchen feuerloſen Wärme— 
ſpeichern, die als Dampfkeſſel anzuſehen ſind, iſt eine rechnungsmäßige Heizfläche zugrunde 
zu legen, deren Größe in Quadratmetern dem Anderthalbfachen des in Kubikmetern aus⸗ 
gedrückten geſamten Rauminhalts der Wärmeſpeicher gleichzuſetzen iſt. 


276 
7. Die vorſtehende Regelung unter 2—6 ijt ſinngemäß auf die Gebühren für die von 
den Gewerbeaufſichtsbeamten, Bergrevierbeamten und ſonſtigen amtlichen Sachverſtändigen 
vorzunehmenden Prüfungen anzuwenden. 
Abdrucke für die nachgeordneten Stellen ſind in der üblichen Zahl beigefügt. 


J. A.: von Meyeren. 


An a) die Herren Oberpräſidenten, die Herren Regierungspräſidenten, den Herrn Polizei⸗ 
präſidenten in Berlin, die Oberbergämter und den Verbandspräſidenten des Gieh- 
lungsverbandes Ruhrkohlenbezirk in Eſſen (Ruhr), 

b) den Zentralverband der Preußiſchen Dampfkeſſelüberwachungsvereine 
(zur Verſtändigung der Mitgliedsvereine) 
und 
c) die übrigen für Dampfkeſſel und ſonſtige überwachungsbedürftige Anlagen zuſtändigen 
Stellen. 


4. Handwerksangelegenheiten. 
Kreis⸗Innungsausſchuß in Geldern. 


Der Miniſter für Handel und Gewerbe hat durch Erlaß vom 22. September 1925 
— IV 12360 — dem Innungsausſchuß ber vereinigten Innungen des Kreiſes Geldern 
gemäß 8 101 Abſ. 3 G. O. die Fähigkeit verliehen, unter ſeinem Namen Rechte zu erwerben, 
Verbindlichkeiten einzugehen, vor Gericht zu klagen und verklagt zu werden. 


Innungsausſchuß in Gummersbach. 


Der Miniſter für Handel und Gewerbe hat durch Erlaß vom 19. September 1925 
— IV 12312 — dem Innungsausſchuß in Gummersbach gemäß 8 101 Abi. 3 G. O. bie 
Fähigkeit verliehen, unter ſeinem Namen Rechle zu erwerben, Verbindlichkeiten einzugehen, 
vor Gericht zu klagen und verklagt zu werden. 


Erl. d. M. f. H. vom 25. September 1925 Nr. III 8524, betr. Früharbeiten in 
Bäckereien und Konditoreien. 
Erlaß vom 4. Mai 1995 (H Ml. S. 114). 

Aus den auf meinen Erlaß vom 4. Mai d. J. — III 3938 — erſtatteten Berichten 
iſt zu entnehmen, daß von der im 8 5 der Bäckereiverordnung vom 23. November 1918 
(AG Bl. S. 1329) vorgeſehenen Ermächtigung, die achtſtündige Betriebsruhe in den Bäckereien 
und Konditoreien auf die Zeit von 9 Uhr abends bis 5 Uhr morgens zu verſchieben, zwar 
in weitem Umfange Gebrauch gemacht worden iſt, daß aber die Genehmigung zur Vorver— 
legung des Arbeitsbeginns auf 5 Uhr in vielen Bezirken erit ſo ſpät erteilt worden iit, 
daß Erfahrungen über die Wirkung dieſer Maßnahme noch nicht vorliegen. Soweit bis— 
her beobachtet werden konnte, hat die Früharbeit in den Bäckereien und Konditoreien einſt⸗ 
weilen zu beſonderen Unzuträglichkeiten, die es geboten erſcheinen ließen, den Arbeitsbeginn 
ſchon jetzt wieder allgemein auf 6 Uhr feſtzuſetzen, nicht geführt. Ich ermächtige deshalb 
die Herren Regierungspräſidenten, die im Abſatz 5 Ziff. 7 des Erlaſſes vom 4. Mai be- 
zeichnete Friſt für die Geltungsdauer der Genehmigungen bis auf den 1. April 1926 hin⸗ 
auszuſchieben, ſofern dies nach Lage der örtlichen Verhältniſſe gerechtfertigt erſcheint. Da— 
bei ſetze ich voraus, daß die für die Zulaſſung des Fünfuhrbeginns vorgeſchriebenen Richt- 
linien und Bedingungen auch fernerhin ſtrengſte Beachtung finden. 

Bis zum 1. März 1926 ſehe ich einem erneuten eingehenden Bericht über die Durch— 
führung des Nachtbackverbots in den Bäckereien und Konditoreien und insbeſondere über 
die mit dem etwa zugelaſſenen Frühbeginn gemachten Erfahrungen entgegen. 

Für den Oberregierungs- und Gewerberat (Regierungs- und Gewerberat) und jedes 
Gewerbeaufſichtsamt iſt ein Abdruck dieſes Erlaſſes beigefügt. 


Dr. Schreiber. 


An die Herren Regierungspräſidenten und den Herrn Polizeipräſidenten hier. 
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5. Arbeiterſchutz und Wohlfahrtspflege. 


Erl. d. M. f. H. vom 21. September 1925 Nr. IIIa 1640, Z. B. I, 18529, betr. Übernahme 
der Koſten der Schlichtungsausſchüſſe und arbeitsgerichtlichen Kammern auf preußiſche 
Staatsmittel vom 1. Oktober 1925 ab. 


Die Koſten der Schlichtungsausſchüſſe und arbeitsgerichtlichen Kammern hat bisher 
das Reich getragen. Auf Grund des 8 14 in Verbindung mit § 19 Abſ. 1 des Geſetzes 
über Anderungen des Finanzausgleichs zwiſchen Reich, Ländern und Gemeinden vom 
10. Auguſt 1925 RG Bl. I S. 254 ff. — tragen die vorbezeichneten Koſten vom 1. Of. 
tober 1925 ab die Länder. Es kommen folgende Beſtimmungen in Frage: 

1. Das Reich trägt die Koſten der Schlichter. 

2. Die Koſten der Schlichtungsausſchüſſe trägt das Land, das ſie errichtet. Er⸗ 
richten mehrere Länder einen gemeinſamen Schlichtungsausſchuß, ſo tragen ſie 
die Koſten gemeinſam. 

3. Der Abſ. 5 des 8 1 der Ausführungsverordnung zur Schlichtungsverordnung 
vom 10. Dezember 1923 (RG Bl. S. 1191) wird geſtrichen. Hiernach fallen 
die Pauſchbeträge, die das Reich bisher den Koſtenträgern der Gewerbe- und 
Kaufmannsgerichte für die dieſen als vorläufige Arbeitsgerichte neu übertragenen 
Einzelſtreitigkeiten gewährt hat (5 RM. für jede Streitſache und gegebenenfalls 
1 RM. mehr für jeden weiteren Streitgenoſſen bis zum Höchſtbetrage von 
50 RM. für die einzelne Streitſache), mit Rückſicht auf den Finanzausgleich vom 
1. Oktober 1925 ab fort. 

Ich erſuche Sie, die Gewerbe⸗ und Kaufmannsgerichte des dortigen Be- 
zirks, ſoweit die Ziffer 3 dieſes Erlaſſes in Frage kommt, entſprechend zu bere 
ſtändigen und ſie anzuweiſen, die auf die Zeit bis zum 30. September 1925 
entfallenden Pauſchbeträge ſpäteſtens bis zum 30. November 1925 unmittel- 
bar beim Reichsarbeitsminiſterium zur Erſtattung anzumelden. Später 
Bio κανα Koſten könnten nicht mehr auf die Reichskaſſe übernommen 
werden. 

4. Die Koſten und Geldſtrafen im Verfahren vor den arbeitsgerichtlichen Kammern 
der Schlichtungsausſchüſſe (8 4 Abf. 4 Satz 2 der Ausführungsverordnung zur 
Schlichtungsverordnung vom 10. Dezember 1923) ſowie die Ordnungsſtrafen 
gegen Beiſitzer und Parteien auf Grund ber 88 4 Abſ. 5, 5 Abſ. 4. 15 Abſ. 5, 
16, 17 und 19 Abſ. 3 der zweiten Ausführungs verordnung zur Schlichtungs— 
verordnung vom 29. Dezember 1923 (RGBl. 1994 1 S. 9) fließen ſtatt in die 
Reichskaſſe nunmehr in die Staatskaſſe. Die Ordnungsſtrafen, die von einem 
Schlichter verhängt werden, fließen wie bisher in die Reichskaſſe. 


Hiernach erſuche ich Sie, nur die bis zum 30. September 1925 entſtandenen Koſten 
der Schlichtungsausſchüſſe und arbeitsgerichtlichen Kammern ebenfalls ſpäteſtens bis zum 
30. November 1925 unmittelbar beim Reichsarbeitsminiſterium zur Erſtattung anzumelden, 
die vom 1. Oktober 1925 ab entſtehenden Koſten dagegen aus preußiſchen Staatsmitteln 
zu zahlen. Über die Höhe der Ihnen vom 1. Oktober 1925 ab zur Verfügung ſtehenden 
Mittel behalte ich mir weitere Verfügung vor. 


Ebenſo ſind die bei den Schlichtungsausſchlüſſen und arbeitsgerichtlichen Kammern 
vom 1. Oktober 1925 ab aufkommenden Einnahmen für die preußiſche Staatskaſſe zu ver⸗ 
einnahmen. Es kommen folgende Einnahmen in Betracht: 


a) Koſten und Geldſtrafen im Verfahren vor den arbeitsgerichtlichen Kammern der 
Schlichtungsausſchüſſe (S 4 Abſ. 4 Satz 2 der Ausführungsverordnung zur 
Schlichtungsverordnung vom 10. Dezember 1923) — RGBl. 1 S. 1191 — in 
Verbindung mit § 58 des Gewerbegerichtsgeſetzes, 

b) Ordnungsſtrafen gegen Beiſitzer und Parteien auf Grund der 88 4 Abſ. 5, 5 
bj. 4, 15 Abſ. 5, 16, 17 und 19 Abſ. 3 der Zweiten Ausführungsverordnung 
zur Schlichtungsverordnung vom 29. Dezember 1923 (RG Bl. 1924 I S. 9), 

c) ſonſtige Einnahmen (Schreibgebühren, etwaige Zinſen von Bank⸗ oder Spar⸗ 
kaſſenguthaben aus den von den Vorſitzenden der Schlichtungsausſchüſſe in 
manchen Fällen hinterlegten eiſernen Vorſchüſſen u. ä.). 
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Die Einnahmen unb Ausgaben ber Schlichtungsausſchüſſe und arbeitsgerichtlichen 
Kammern ſind einſtweilen wie folgt zu verrechnen: 


Ale Rechnungsjahr 1925, und zwar für die Zeit vom 1. Oktober 1925 
bis 31. März 1926 (6 Monate): 
a) Einnahme: Kap. 29 Tit. 12 W | ber Handels- und 
Gewerbeverwaltung 
b) Ausgabe: Bei den außerplanmäßigen Ausgaben | für 1925 
II. Rechnungsjahr 1926: 
a) Einnahme: Kap. 29 Tit. 12 oder bei einem etwa neu | ber Handels- und 
au bildenden Titel „ „ UN Gewerbeverwaltung 
b) Ausgabe: Kap. 686 Tit. 1 (nen)) für 1926 
Ich erſuche Sie, die geſchäftsführenden Vorſitzenden der Schlichtungsausſchüſſe und 
arbeitsgerichtlichen Kammern, für die Abdrucke dieſes Erlaſſes angeſchloſſen ſind, mit ent⸗ 
ſprechender Weiſung zu verſehen. 
Ebenſo iſt ein Abdruck für die Regierungshauptkaſſe (in Berlin: die Kaſſe der 
Preußiſchen Bau- und Finanzdirektion) angeſchloſſen. 


J. A.: v. Meyeren. 


An die Herren Regierungspräſidenten und den Herrn Oberpräſidenten in Charlottenburg. 


6. Gewerbeaufſicht. 


Erl. d. M. f. H. vom 23. September 1925 Nr. III 7659, betr. Jahresberichte der 
Gewerbeaufſichtsbeamten. 
Erlaß vom 20. Juni 1925 — III 5110 —. 

Die Gewerbeaufſichtsbeamten überwachen die Durchführung der Vorſchriften über die 
Arbeitszeit der Angeſtellten auch in den Büros der Rechtsanwälte, Arbeitgeber-, Arbeit⸗ 
nehmerverbände uſw. Da ſolche Büros nicht als gewerbliche Betriebe anzuſehen ſind, 
können ſie auch nicht in den Zahlentafeln der Jahresberichte der Gewerbeaufſichtsbeamten 
gezählt werden. Um dieſem Mangel abzuhelfen, iſt den Zahlentafeln I und II eine Gruppe 
„Sonſtiges“ ohne fortlaufende Nummer anzuhängen, die zur Zählung ſolcher Angeſtellter 
und der Beſichtigungen beftimmt iſt. Es wird dabei ausdrücklich betont, daß die neue 
Gruppe nicht als Sammelgruppe für Betriebe dienen darf, deren Einreihung in andere 
Gewerbegruppen Schwierigkeiten macht. Vielmehr müſſen alle Betriebe mit Hilfe des 
demnächſt zur Verſendung gelangenden, vom Statiſtiſchen Reichsamt aufgeſtellten, 
alphabetiſchen Verzeichniſſes der Gewerbebenennungen möglichſt genau auf die einzelnen 
Gruppen verteilt werden. Ich erſuche Sie, die Gewerbeaufſichtsbeamten, für die je ein 
Abdruck dieſes Erlaſſes beiliegt, hiervon zu verſtändigen. 


J. A.: von Meyeren. 
An die Herren Regierungspräſidenten und den Herrn Polizeipräſidenten, hier. 


7. Gewerbegerichte, Kaufmannsgerichte. 


Erl. d. M. f. H. vom 17. September 1925 Nr. 1117898, 1 8110, betr. Amtsdauer der 
Gewerbe- und Kaufmannsgerichtsbeiſitzer. 

Nachſtehende Abſchrift zur gefälligen Kenntnis zugleich unter Bezug auf den Erlaß 
vom 8. Oktober 1994 — III 7090 —. Sollte auch bei Anwendung der geſetzlichen Mög⸗ 
lichkeiten eine Neuwahl nicht zu vermeiden fein, ſo erſuche ich rechtzeitig um Bericht, damit 
ich gegebenenfalls beim Herrn Reichsarbeitsminiſter betreffend notgeſetzliche Abänderung 
des Gewerbe und Kaufmannsgerichtsgeſetzes vorſtellig werden kann. 

Abdrucke für die Gewerbe- und Kaufmannsgerichte und die Berggewerbegerichte ſind 
beigefügt. 

J. A.: von Meyeren. 


An die Herren Regierungspräſidenten und den Herrn Oberpräfidenten in Charlottenburg, 
ſowie an die Oberbergämter. 
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Abſchrift. 
Der Reichsarbeitsminiſter. Berlin NW. 40, den 28. Auguſt 1925. 


Betr. Amtsdauer der Beiſitzer der Gewerbegerichte und Kaufmannsgerichte. 


Da der Entwurf eines Arbeitsgerichtsgeſetzes nunmehr dem Vorläufigen Reichswirt⸗ 
ſchaftsrat und dem Reichsrat vorliegt und der Vorläufige Reichswirtſchaftsrat bereits in 
die Beratung des Entwurfs eingetreten iſt, kann mit dem Inkrafttreten des Geſetzes im 
Laufe des Jahres 1926 gerechnet werden. Ich bin daher der Auffaſſung, daß Neuwahlen 
der Beiſitzer der Gewerbegerichte und Kaufmannsgerichte ſchon zur Vermeidung der damit 
verbundenen, nicht unerheblichen Koſten nach Möglichkeit vermieden werden ſollten. Dies 
läßt ſich meines Erachtens dadurch erreichen, daß die Amtsdauer der Beiſitzer notfalls durch 
entſprechende Anderungen der Statuten gemäß 8 13 Abſ. 3, 8 15 Abſ. 1 Satz 1 des Gewerbe⸗ 
gerichtsgeſetzes und 8 12 Abſ. 8, 8 15 Abſ. 1 des Geſetzes, betreffend Kaufmannsgerichte, 
bis zu insgeſamt ſechs Jahren verlängert wird. Bei einer ſolchen Statutenänderung wäre 
zweckmäßig durch einen Zuſatz klarzustellen, daß fid) die Verlängerung der Amtsdauer auch 
auf die laufende Wahlzeit erſtreckt. ! 

Ich wäre dankbar, wenn Sie bie Ihrer Aufſicht unterſtehenden Gewerbegerichte und 
Kaufmannsgerichte baldmöglichſt auf Vorſtehendes hinweiſen wollten. 


III A. 6007. Unterſchrift. 
An die Regierungen der Länder. 


— i 


V. Gewerbliche Unterrichtsangelegenheiten. 


Allgemeine Angelegenheiten. 


Erl. d. M. f. H. vom 4. September 1925 Nr. IV 12794, betr. Überſicht über die Ausbildung 
der Gewerbelehrerinnen. 


Durch den Erlaß vom 20. April 1925 — IV 3104 — (SMBl. S. 94) find mit 
Wirkung vom Herbſt 1925 Anderungen bei der Ausbildung der Gewerbelehrerinnen 
angeordnet worden. Die beigefügte Überſicht nebſt Erläuterungen zeigt bie verſchiedenen 
Wege zur Erlangung der Anſtellungsfähigkeit als Gewerbelehrerin. 

Als neuer Weg iſt in der Überſicht vorgeſehen, daß ſich auch Meiſterinnen zu Gewerbe— 
lehrerinnen ausbilden können. j 

Ferner ijt bei der Ausbildung der Gewerbelehrerinnen für gewerbliche Fachſchulen 
den Erfah rungen entſprechend feſtgelegt, welche Fachrichtungen als Haupt- und Nebenfach 
vereinigt werden dürfen. 

(Zuſatz für die Regierungspräſidenten in Königsberg, Breslau, Potsdam, Hannover, Caſſel, 
Düſſeldorf, Köln und Arnsberg und das Provinzialſchulkollegium, Abteilung III in 
Berlin⸗Lichterfelde) 

Für die Anſtalten mit Gewerbelehrerinnenſeminaren ſind je 100 Abdrucke der Überſicht 
beigefügt. 

J. A. Dr. v. Seefeld. 


An die Herren Regierungspräſidenten und das Provinzialſchulkollegium, Abteilung III 
in Berlin⸗Lichterfelde. 
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Aberſicht über bie Ausbildung der Gewerbelehrerinnen. 


Die Ausbildung erfolgt für: 
I. 
A. Hauswirtfchaftliche | 
oder Berufsſchulen. 
B. Gewerbliche | 


II. 
A. Haus wirtſchaftliche 


oder | Fachſchulen. 
B. Gewerbliche 


I. Berufsſchulen. 
A. Haus wirtſchaftliche Berufsſchulen. 


Erlaß vom 26. Juni 1920 — IV 6756 — (HMBl. S. 917). 
Erlaß vom 25. Februar 1922 — IV 2240 — (HMBl. S. 41). 


ιν, 
Weg über Handarbeits- und Hauswirtſchaftslehrerin 
Fachliche und pädagogische Aus bildung... 1% Jahre, 
Praktiſche Tätigkeit C . 
Lehrprobetätigkeit των... Var 
ame. . 8. “ΠΌΤΕ, 
9 


Weg über Volksſchullehrerin oder wiſſenſchaftliche Lehrerin 1). 


Fachliche und pädagogiſche Ausbildung. 115 Jahre, 
Praktiſche angle ον ο πο 1 
Lehrprobetätigkeit e eee ͤ cn 15 


Cun... Jahre. 


B. Gewerbliche Berufsſchulen. 
Erlaß vom 26. Juni 1920 — IV 6756 — (SMBl. S. 217). 


1. 
Weg über Handarbeits- und Haus wirtſchaftslehrerin?). 
Fachliche und pädagogiſche Ausbildunn g.. 115 Jahre, 
Praktiſche Tätigkeit „r . 
Celjrptoteldllafeit tt a % - 
ge. Fahre 
2. 


Weg über Meifterin?). 
Fachliche und pädagogiſche Ausbildung. 1% Jahre, 
πμ μα μα — dt 


6) * 


Summe 2 d, 


) Die Anwärterinnen müſſen durch eine Aufnahmeprüfung nachweiſen, daß ſie ausreichende Kenutniſſe 
im Kochen und in den Handarbeiten beſitzen. 

) Die Anwärterinnen müfjen durch eine Aufnahmeprüfung nachweiſen, daß ſie die für den Unterricht 
an den gewerblichen Berufsſchulen erforderliche zeichneriſche Begabung beſitzen. 

) Die Bewerberinnen müſſen Lyzeal⸗ oder gleichwertige Schulbildung nachweiſen. 
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II. Fachſchulen. 
Erlaß vom 9. Oktober 1924 — IV 11179 — (SMyBl. S. 259). 
A. Haus wirtſchaftliche Fachſchulen. 
Weg über Handarbeits- und Hauswirtſchaftslehrerin. 


Fachliche und pädagogiſche Ausbildung . (wie für hauswirtſchaftliche! 1½ Jahre, 
Praktiſche Tätigkeit Berufs ſchule A i ξ 
Zuſatzausbildung (an Stelle ber gkeit) NEA 


e.. ο ος 


B. Gewerbliche Fachſchulen. 
a) für die Fachrichtungen: 
Einfache und feine Handarbeiten ſowie Maſchinenähen, Wäſche— 
anfertigung, Schneidern und Putz). 
le 
Weg ohne lehramtliche ober handwerkliche 91orbilbung?). 


Erlaß vom 26. Juni 1920 — IV 6755 — (SMBl. S. 216). 
Erlaß vom 15. Juli 1992 — IV 9114 — Ziffer ΙΙ (HMBl. ©. 157). 


Fachliche und pädagogiſche Ausbildung. . . . . . 3 Jahre, 

Pig αμα ιο αμ 1% 

Sebrprobetütigfeit .. ANM 7T .-... ... 3 
Summe 5 Jahre 


2. 
Weg über Handarbeitslehrerin. 
Erlaß vom 10. Januar 1920 — IV 940 — (SM Bl. ©. 31). 
Erlaß vom 21. Februar 1923 — IV 2381 — (HMBL. ©. 149): 
Fachliche und pädagogische Ausbildung... 215 Jahre, 
„ EIL... . 5 
d ΟΠ: ἡ-," ᾿ 72 
A eumuner* 4 Jahre, 
Weg über Geſellin (Meiſterlehre 8 131 RGO.) ). 

Erlaß vom 15. Juli 1922 — IV 9114 — Ziffer I (HMBl. ©. 157). 
Fachliche und pädagogische Ausbildung... 2% Jahre, 
Cc xa) riv 

& Summe 315 Jahre. 
Weg über Geſellin (mit teilweiſer Fachſchulausbildung). 8 129 Abſ. 5 NEO.) 
Erlaß vom 15. Juli 1922 — IV 9114 — Ziffer I (SMBl. S. 157). 


Fachliche und pädagogiſche Ausbildung 2 Jahre, 
Lehrprobetätigkeit . rl 
ΠΟ το Jahn 
5. 
Weg über Meifterin?). 
Fachliche und pädagogiſche Ausbildung.. 1% Jahre, 
Lehrprobetätigkeit T ld lic une Me εσας. ο, 


Summe FJahre. 


) Die Ausbildung umfaßt: Wäſcheanfertigung oder Schneidern oder Putz als Hauptfach und dazu 
einfache und feine Handarbeiten ſowie Maſchinenähen als Nebenfach oder Schneidern als Hauptfach und 
Putz als Nebenfach. 1. d : ; 

) Die Bewerberinnen müſſen Lyzeal⸗ oder gleichwertige Schulbildung und die Fertigkeiten nach⸗ 
weiſen, die beim Eintritt in ein Seminar für Handarbeitslehrerinnen gefordert werden. 

) Die Bewerberinnen müſſen Lyzeal- oder gleichwertige Schulbildung nachweiſen. 
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b) Für die Fachrichtung: Kunſthandarbeiten. 
Weg über Handarbeitslehrerin. 


Fuchliche und pädagogiſche Ausbildunn g. 2 % Jahre, 
Praktiſche ite 7 e 
Lehrprobetätigkeit . W ο 1 „ 

Summe . . 4 Jahre. 


III. Zuſatzausbildung 
können erwerben: 
1. Gewerbelehrerinnen an hauswirtſchaftlichen Berufsſchulen 
a) für hauswirtſchaftliche Fachſchulen (vgl. II A). 
Erlaß vom 9. Oktober 1924 — IV 11179 — (SMBl. S. 959). 
b) für gewerbliche Berufsſchulen. 
durch Teilnahme an den Ergänzungsfächern. 
Erlaß vom 21. Juli 1923 — IV 9981 — (HMEL S. 299), 


Erlaß vom 19. Oktober 1923 — IV 14076 — (HMBI. S. 371), 
Erlaß vom 15. November 1923 — IV 15895 — (SM Bl. S. 383). 


2. Gewerbelehrerinnen an gewerblichen Berufsſchulen 
für hauswirtſchaftliche Berufsſchulen, 
durch Teilnahme an den Ergänzungsfächern. 
Erlaß vom 21. Juli 1993 — IV 9931 — (HMBl. ©. 999), 


Erlaß vom 19. Oktober 1993 — IV 14076 — (HMBl. S. 371), 
Erlaß vom 15. November 1923 — IV 15 895 — (HMBl. S. 388), 


Erläuterungen 


zu der 


vorſtehenden Überſicht über die Ausbildung der Gewerbelehrerinnen. 


Die Erfahrungen und die Erwägungen, die das Zuſtandekommen der Ausbildungs⸗ 
vorſchriften bewirkt haben, werden durch die nachfolgenden Grundſätze gekennzeichnet. 


A. Grundſätze allgemeiner Art. 


1. Die Ausbildung berückſichtigt die verſchiedenen Aufgaben 
J. der Berufsſchulen, 
A. der hauswirtſchaftlichen Berufsſchulen, 
B. der gewerblichen Berufsſchulen, 
II. der Fachſchulen, 
A. der hauswirtſchaftlichen Fachſchulen, 
B. der gewerblichen Fachſchulen. 
2. Die Ausbildung iſt verſchiedenartig, aber gleichwertig. 
3. Die Ausbildung iſt ſo eingerichtet, daß jede Lehrerin den geſamten Unterricht einer 
Berufsgruppe in der Berufsſchule oder in der Fachſchule übernehmen kann. 

Das iſt beſonders wichtig für die Berufsſchulen. Sowohl die lang⸗ 
jährigen Erfahrungen in den Berufsſchulen für die männliche Jugend wie die 
bisherigen Ergebniſſe in den Mädchenberufsſchulen haben erwieſen, daß es 
ſowohl aus erzieheriſchen wie aus ſchultechniſchen Gründen zweckmäßig iſt, den 
Unterricht einer Klaſſe in eine Hand zu legen. 
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4. Als Vorbildung wird Lyzeal- oder gleichwertige Schulbildung gefordert, außerdem 
iſt der Beſuch einer Haushaltungs⸗ oder Frauenſchule erwünſcht. 
Bei der techniſchen Lehrerin mit Mittelſchulbildung wird angenommen, 
daß ihre Allgemeinbildung während der Ausbildung ſo gefördert iſt, daß ſie 
als gleichwertig der Lyzealbildung angeſehen werden kann. 


5. Die Ausbildung beträgt 5 Jahre, wenn keine lehramtliche oder handwerkliche 
Vorbildung vorausgeht. Sie verkürzt ſich auf 4 bis 2 Jahre in den Fällen, in denen 
auf die Ausbildung als techniſche Lehrerin (Handarbeits- und Hauswirtſchaftslehrerin), als 
wiſſenſchaftliche Lehrerin oder als Handarbeitslehrerin aufgebaut wird. 


6. Die fachliche und pädagogiſche Ausbildung erfolgt an den vom Miniſter für 


Handel und Gewerbe zugelaſſenen Anſtalten. (Siehe Zuſammenſtellung am Schluß.) 


7. Der erſte Teil der fachlichen und pädagogiſchen Ausbildung iſt vorwiegend 
praktiſcher Art Der zweite Teil ift vorwiegend wiſſenſchaftlicher Art und wird nach dem 
Vorbilde der Seminarübungen an Hochſchulen geſtaltet. 

8. Die hochſchulmäßige Ausbildung wird auf zwei Wegen erreicht 

a) durch Verlegen der Vorträge und Übungen an Hochſchulen, pädagogiſche und 
volkswirtſchaftliche Abteilungen von Univerſitäten. 

b) durch beſondere Veranſtaltungen mit Vertretern der Fachwiſſenſchaften. 

Dieſe Art hat den Vorzug, daß im kleineren Kreiſe die Eigenart 
der Hörerinnen, ihre Vorbildung und ihre Berufsbedürfniſſe beſonders 
berückſichtigt werden können. 

9. Der Weg über die techniſche Lehrerin (Hauswirtſchaft und Handarbeit) iſt bei 
einigen Lehrerinnengruppen (ſiehe Überſicht 14 1 — 1 1 — ILIA) beibehalten worden 
aus folgenden Gründen: 

a) Die Ausbildung gibt eine gute techniſch⸗methodiſche Grundlage für alle Arbeiten 
haus wirtſchaftlicher Art. - 

b) Sie ermöglicht der angehenden Lehrerin ſelbſt und der für ihre Ausbildung 
verantwortlichen Leitung des Lehrgangs eine ſichere Erkenntnis der Eignung 
für die zu wählende Fachrichtung und ermöglicht fomit eine Ausleſe der Be⸗ 
werberinnen für den Eintritt in die Lehrgänge für Gewerbelehrerinnen. 

c) In kleineren Orten, in denen die Stundenzahl an der Berufsſchule nicht zur 
vollen Beſchäftigung einer Gewerbelehrerin ausreicht, kann fie nebenbei an der 
Volksſchule beſchäftigt werden. 

10. Die praktiſche Ausbildung muß von der Direktorin einer für die Ausbildung der 
Gewerbelehrerinnen zugelaſſenen Anſtalt genehmigt und überwacht werden. Sie kann auch 
vor dem Eintritt in das Gewerbelehrerinnen⸗Seminar abgeleiſtet werden und hat zu erfolgen: 

Bei I A: In einem Fabrikbetriebe, Kantinenbetriebe, Säuglingsheim oder 
einer anderen Wohlfahrtseinrichtung von Fabriken oder als Helferin bei einer 
Gemeindepflegerin uſw. 

Bei LB 1 und II B 1 und 2: In Handwerksbetrieben. 

Bei II A: In Haushaltungen, hauswirtſchaftlichen Betrieben, Sauglings⸗ 
heimen und Krankenhäuſern. 

11. Die Lehrprobetätigkeit muß an einer für dieſen Zweck zugelaſſenen Anſtalt nach 
noch zu erlaſſenden Sonderbeſtimmungen geſchehen. 


B. Grundſätze für die Ausbildung der Gewerbelehrerinnen 
an Berufsſchulen. 
1. Beſtimmend ſind für dieſe Ausbildung die Aufgaben der Berufsſchulen. Sie ſind 
a) ſozial⸗pädagogiſcher Art, 
b) unterrichtlicher Art, 
I. auf beruflichem und lebendskundlichem Gebiete, 
II. auf hauswirtſchaftlichem Gebiete. 


Die unterrichtlichen Aufgaben der Berufsſchulen erſtrecken ſich auf eine Ergänzung 
der Berufsausbildung. Sie werden nach Art und Umfang gekennzeichnet durch die im 
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Verwaltungsbericht des Landesgewerbeamtes 1920 S. 181—133 veröffentlichten Stunden⸗ 
verteilungspläne. Richtlinien für den Geſtaltungsunterricht (Fachzeichnen und Facharbeit) 
in der gewerblichen Berufsſchule geben die Lehrpläne, bearbeitet im Auftrage des Miniſteriums 
für Handel und Gewerbe von Böhm, Falcke und Döring. 
2. Zur Ausbildung eignen ſich 
a) für die haus wirtſchaftliche Berufsſchule techniſche Lehrerinnen und wiſſenſchaft⸗ 
liche Lehrerinnen mit ſozial-pädagogiſcher und hauswirtſchaftlicher Veranlagung. 
Wiſſenſchaftliche Lehrerinnen ſind wegen ihrer unterrichtlichen und 
erziehlichen Erfahrungen in der Volksſchule erwünſchte Lehrkräfte für die 
Berufsſchule. 
b) für die gewerblichen Berufsſchulen techniſche Lehrerinnen mit vorwiegend zeich⸗ 
neriſcher und handwerklicher Veranlagung. 


3. Beide Arten von Lehrkräften erhalten eine den beſonderen Aufgaben der Berufs⸗ 
gruppen entſprechende Ausbildung. 


C. Grundſätze für die Ausbildung der Gewerbelehrerinnen an Fachſchulen. 


1. Beſtimmend für dieſe Ausbildung find die Aufgaben der haus wirtſchaftlichen Fach 
ſchulen (Haushaltungsſchulen) und der gewerblichen Fachſchulen. 


2. Aufgabe der Fachſchulen iſt es, ihre Schülerinnen auf hauswirtſchaftlichem oder 
handwerklichem Gebiete berufsreif zu machen; ſo müſſen die Gewerbelehrerinnen an 
Fachſchulen eine ausgeſprochene praktiſche Begabung mitbringen und eine beſonders gründliche 
fachliche Ausbildung erhalten. 

! Zu dem Zweck wird empfohlen, bie vorgeſchriebene praktiſche Tätigkeit, 
die gegen Bezahlung abgeleiſtet werden kann, über das durch bie Be⸗ 
ſtimmungen feſtgeſetzte Maß auszudehnen. 

3. Zur Ausbildung der Gewerbelehrerinnen an hauswirtſchaftlichen Fachſchulen wird 
folgendes bemerkt: 

Die Vorbildung als Handarbeitslehrerin iſt aus folgenden Gründen 
zweckmäßig: 

a) Die Lehrerin an hauswirtſchaftlichen Fachſchulen ſoll auch in einfachen 
Nadelarbeiten, wie ſie von der Haustochter und Hausfrau erwartet werden, 
unterrichten können und ein geſchultes Verſtändnis für geſchmackliche Fragen 
beſitzen. 

b) Die Lehrerin iſt für Frauenſchulen leichter zu verwenden. Falls die Zahl 
der hauswirtſchaftlichen Stunden in der Frauenſchule für ihre Beſchäftigung 
nicht ausreicht, kann der Lehrerin Nadelarbeitsunterricht im Lyzeum über⸗ 
tragen werden. 


Die Vorbildung als Lehrerin an hauswirtſchaftlichen Berufsſchulen wird 
gefordert, weil die Haushaltungsſchulen, die vorwiegend von Volksſchülerinnen 
beſucht werden, Befreiung vom Beſuch der Berufsſchule gewähren und weil 
die Lehrerin daher mit Aufgaben und Zielen der Berufsſchulen vertraut ſein 
muß. Bei den Haushaltungsſchulen, die vorwiegend von Mittelſchul⸗ oder 
yzealabſolventinnen beſucht werden, muß bie ſoziale Erziehung der künftigen 
Hausfrauen und Mütter als wichtige Aufgabe angeſehen werden. 


4. Bemerkung zu Ausbildung II B 2: 

Der Weg über die Handarbeitslehrerin iſt beibehalten worden, damit die 
an Frauenſchulen beſchäftigten Gewerbelehrerinnen zur Ergänzung ihrer Pflicht 
ſtundenzahl auch Nadelarbeitsunterricht in den Lyzeen übernehmen können. 

5. Bemerkung zu Ausbildung II B 5: 


Erwünſcht wäre es, wenn ſich recht zahlreiche Meiſterinnen der Aus⸗ 
bildung unterzögen. 
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Verzeichnis 
der 
Anſtalten, denen Seminare zur Ausbildung von Gewerbelehrerinnen 
angegliedert ſind: 


Potsdam, Neue Königſtr. 90: Staatliche Handels- unb Gewerbeſchule für Mädchen. 

Rheydt, Auguſtaſtr. 57: Staatliche Handels⸗ und Gewerbeſchule für Mädchen. 

Königsberg i. Pr., Kaſernenſtr. 4/5: Oſtpreußiſche Mädchengewerbeſchule. 

Breslau, Arletiusſtr. 5: Städtiſche Frauenberufsſchule. 

Berlin M 30, Viktoria⸗Luiſe⸗Platz 6: Lette⸗Verein. 

Berlin W 57, Kurfürſtenſtr. 160: Viktoria⸗Fachſchule. 

Hannover, Freytagſtr. 6: Städtiſche Gewerbe- und Haushaltungsſchule für Mädchen. 

Caſſel, Giesbergſtr. 11: Städtiſche Handels- und Gewerbeſchule für Mädchen. 

Dortmund, Oſtrandweg 15: Städtiſche Gewerbe- und Haushaltungsſchule für 
Mädchen. 

Köln a. Rh., Unter Goldſchmied 38: Lehrgang für Gewerbelehrerinnen. 


Erl. b. M. f. H. vom 16. September 1925 Nr. IV 10716, betr. Unfallverhütungsbilder 
für Fach⸗ und Berufsſchulen. 
Im Anſchluß aa den Erlaß vom 3. März d. Is. — IV 1171 — (HMBl. S. 66). 

Die Unfallverhütungsbild⸗Geſellſchaft m. b. H. in Berlin W 9, Köthener Str. 37, hat 
mir mitgeteilt, daß Diapoſitive ihrer Unfallverhütungsbilder in der Größe 8 10 em bei 
ber Techniſch⸗Wiſſenſchaftlichen Lehrmittelzentrale in Berlin, Sickingenſtr 26, erhältlich ſind 
Etwaiger Bedarf kann für die Fach- und Berufsſchulen zum Preiſe von 1,10 RM für das 
Stück von dort unmittelbar beſchafft werden. 


J. A.: Dr. von Seefeld. 


An ſämtliche Herren Regierungspräſidenten und das Provinzial⸗Schulkollegium — Abt. III — 
in Berlin⸗Lichterfelde. 


r | 
VI. Nichtamtliches. 


Bücherſchau. 


Eine Beſprechung und amtliche Empfeblung der eingeſandten Bücher findet, ſofern es ſich nicht um amtliche 
Ausgaben oder im amtlichen Auftrag herausgegebene Werke handelt, nicht ſtatt.) 

Das Handbuch über ben Preußiſchen Staat wird in einer neuen Auflage für 
das Jahr 1926 im Auftrage des Preußiſchen Staatsminiſteriums herausgegeben werden 
und wieder in dem R. von Deckerſchen Verlage (G. Schenck), Berlin SW 19, vorausſicht⸗ 
lich im Laufe des Januar 1926 erſcheinen. Die Bearbeitung erfolgt durch das Bureau 
des Staatsminiſteriums. 

Der Ladenpreis der neuen Ausgabe wird etwa 40 Reichsmark für das dauerhaft 
gebundene Stück betragen. Bei Vorbeſtellungen iſt der Vorzugspreis ſtark ermäßigt und 
wird ſich auf etwa 30 Reichsmark belaufen, wobei ſich der Verlag vorbehält, die Preiſe 
entſprechend den im Januar k. J. geltenden Preiskonjunkturen anzupaſſen bzw. zu ändern, 
und ſich verpflichtet, bei allgemeiner Preisſenkung auch die Subſkriptionspreiſe herabzuſetzen. 
Bei Sammelbeſtellungen, jedoch nicht unter zehn Exemplaren, tritt eine weitere Ermäßigung 
des Stückpreiſes auf etwa 27 Reichsmark ein. Vorbeſtellungen ſind bis zum 
15. Dezember 1925 an das Bureau des Staatsminiſteriums (Schriftleitung des 
Preußiſchen Staatshandbuches) einzureichen. 
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Amtshaftung. Von Dr. von Schelhorn. Kameradſchaft Verlagsgeſellſchaft m. b. H., 
Berlin 98 35. 

Die Schrift enthält in knapper Form eine Zuſammenſtellung des für das Reich, die 
Länder (Preußen, Bayern) und die Gemeinden geltenden Rechts über die zivilrechtliche 
Haftung aus Verletzungen der Amtspflicht nach der neueſten Rechtsentwicklung unter 
beſonderer Berückſichtigung von Artikel 131 der Reichsverfaſſung. Eine Reihe von εἰπ- 
ſchlägigen Entſcheidungen oberſter Gerichtshöfe iſt angeſchloſſen. 


Grundriß des Haushalts⸗, Kaſſen⸗ und Rechnungsweſens in Reich, 
Staat und Gemeinden. Von Paul Buchholtz. 4. Aufl. Verlags buchhandlung 
J. Bensheimer, Mannheim, Berlin, Leipzig. 


Geſetz über die Aufwertung von Hypotheken und anderen Anſprüchen mit Durch— 
führungsverordnungen. Von L. Quaſſowſki. Verlagsbuchhandlung J. Bensheimer, 
Mannheim, Berlin, Leipzig. 


Die Reichsſteuergeſetze vom 10. Auguſt 1925. Textausgabe mit Einführung 
in die neue Steuergeſetzgebung. Von Dr. Fr. W. Koch. J. C. Beckſche Verlagsbuch⸗ 
handlung, München. 


Alphabetiſches Handwörterbuch der Reichs- und preußiſchen Geſetze, Verordnungen 
uſw. Wirtſchaftsverlag Arthur Sudau, G. m. b. H., Berlin SW 48. 


Sammlung von Reichsgeſetzen und Verordnungen arbeitsrechtlichen und ſozialpolitiſchen 
Inhalts. Textausgabe mit kurzen Anmerkungen. Von Dr. Guſtav Böhm. C. H. Beckſche 
Verlagsbuchhandlung, München. 


Die Beamten und Angeſtellten der Reichsverſicherung. Von Herrn Breit— 
haupt, Verlag für Reichsverſicherung, München. 


Guttentagſche Sammlung Preußiſcher Geſetze. Nr. 61. Staatliche 
Verwaltungsgebühren. Von Dr. Kurt Eiffler, Walter de Gruyter & Co., Berlin 


und Leipzig. 


Guttentagſche Sammlung Deutſcher Reichsgeſetze. Nr. 161. Die Reichs verſiche— 
rungsordnung. Von Dr. Karl Lippmann. Walter de Gruyter & Co., Berlin und Leipzig. 


Sammlung von Reichsgeſetzen und Verordnungen handelsrechtlichen Inhalts. 
an 1117 Arthur B. Schmidt in Tübingen. 4. Aufl. C. H. Becks'ſche Verlagsbuchhandlung, 
München. 


Die Aufwertungsgeſetze vom 16. Juli 1925 nebſt ergänzendem Anhang. Von 
Dr. Fritz Kieferſauer in Mindelheim. C. H. Beck'ſche Verlagsbuchhandlung, München. 


Geſetz über die Aufwertung von Hypotheken und anderen Anſprüchen 
und Geſetz über die Ablöſung öffentlicher Anleihen vom 16. Juli 1925. Von 
Prof. Dr. Ed. Heilfron. Verlagsbuchhandlung J. Bensheimer, Mannheim, Berlin, Leipzig. 


Die neuen Aufwertungsgeſetze vom 16. Juli 1925. Von Dr. Warneyer und 
Dr. Koppe. Induſtrieverlag Spaeth & Linde, Berlin W 10. 


Die neuen Aufwertungsbeſtimmungen mit Umrechnungstabellen für den Volks⸗ 
gebrauch erläutert. Von Dr. K. Belz. Verlag der „Unitas“, G. m. b. H., Bühl (Baden). 


Die Aufwertungsgeſetze vom 16. Juli 1925. Textausgabe. C. H. Beckſche 
Verlagsbuchhandlung, München. 
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Das Haager und das Genfer Kriegsverhütungsrecht. Von Dr. Karl Strupp, 
Frankfurt a. M. Verlagsbuchhandlung J. Bensheimer, Mannheim, Berlin, Leipzig. 


Gewinnquotenbemeſſung und Gemeinſchaftsgewinn bei Intereſſen⸗ 
gemeinſchaften. Von Dr. Kurt Züge, Frankfurt a. M. Induſtrieverlag Spaeth & Linde, 
Berlin 98 10. 


Die verkehrspolitiſche Bedeutung der Automobillinien mit beſonderer Be⸗ 
rückſichtigung berniſcher Verhältniſſe. Von Dr. Ernſt Winzeler. Paul Haupt Akademiſche 
Buchhandlung vorm. Max Drechſel, Bern. 


Der deutſche Arbeiter in der Wirtſchaft. Von Fritz Ebert jr. Verlag der 
neuen Geſellſchaft G. m. b. H., Berlin-Heſſenwinkel. 


Deutſche Sprachkunde für Kaufleute. Von Dr. Alfred Schirmer. Induſtrie⸗ 
verlag Spaeth & Linde, Berlin W 10. 


Beratung und Vertretung auf dem Gebiete des gewerblichen Rechtsſchutzes. 
Unterlagen zur Anderung des Patentanwaltgeſetzes. Denkſchrift herausgegeben vom Vor⸗ 
ſtande des Verbandes beratender Patentingenieure. Verlag von Köpke & Co., Bremen. 


Carl Heymanns Verlag in Berlin 98 8. 
Gedruckt bei Julius Sittenfeld in Berlin Ws. 


